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Welches in den gewößnlichen / wo⸗ 


chentlichen Betſtunden / umb Erhaltung des 
auß lauter Gnaden verliehenen hocherwuͤnſchten Frie ⸗ 


dens / umb Abwendung weiterer Gefahr und beſorglicher 
Unruhe / auch Verleihung alles Goͤttlichen / 
Himmliſchen Seegens / zu Seel / 


und Leib 
| In der Ehriftliden Gemeine zu Dantzig 
| geſprochen wird. 
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Sd wird mich erhalten bey meiner Krafft / und wird 
8 mir Frieden ſchaffen / Frieden wird E R mir den⸗ 
noch ſchaffen. 
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Anne 1669. Menſe Jun, 
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walte der gnaͤdige und barmhertzige GOT T/ 
der Vater der Gedult und G Ott alles Troſtes / deſſen Gu⸗ 
te alle Morgen neu iſt / ſampt ſeinem lieben Sohn / unſerm eintzis 
gen Mitler und trewen Fuͤrſprecher JEſu CHriſto / und dem 
wehrten Heiligen Geiſt / heiliger und hochgelobter GOtt / in alle 
Ewigkeit / Amen. | | 
Andaͤchtige Ebriften. 
Ir find anitzo im Hauſe des HErrn zuſammen gekommen / 
‚feinen heiligen Rahmen für alle erzeigte Wolthaten / inſon⸗ 
derheit fir den hiebevor beſcherten / und biß anher gnd« 
diglich erhaltenen Frieden / wie auch die neu uͤber uns auffgehen⸗ 
de Gnade / hertzlich zu dancken. Sr 
Weil aber offenbahr / daß ſein Zorn und Straff uͤber die Kron 
Pohlen und uns / noch nicht gantz und gar ablaͤſſet / und wir uns 
auch nicht von unſerm ſuͤndlichem böfen Weſen bekehret. So 
wolle E. Ch. L. im HErrn ermahnet ſeyn / mit bertzlichem an⸗ 
dachtigem Gebet / den HErrn. unſern GO TTanzuflehen / daß Er 
nicht umb unſer groſſen Undanckbarkeit willen / ſeine Guͤte und 
Gnade gantz von uns wende: Vielmehr aber feinen wehrten Hei⸗ 
ligen Geiſt uns ſchencke / damit wir uns rechtſchaffen zu Ihm be⸗ 
kehren / und unſere Hertzen ſchicken / den HErrn unfern GOtt zu 
ſuchen: Auff daß Er nicht bewogen werde / den Frieden ſampt 
feiner überſchwwencklichen Gnade und Barmhertzigkeit / wieder 
von uns zu nehmen / ſondern ſeine Gnade unſer Land und Stadt 
immerdar behuͤte. | 
Pr 1 8 eure Seren und betet in wahrem Glauben mit 


Oles Allmaͤchtiger Gott / barmhertziger 


Das 
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) lieber Vater / der du vergiebeſt Miſſethat / 
Vbertretung und Suͤnde / wir arme ſundig 
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Menſchen / erſcheinen anitzo fir deinem Heiligen An⸗ 
geſicht in dem Nahmen deines lieben Sohnes JEſu 
CHriſti / und preiſen deine groſſe und unverdiente 
Gnade / daß / da wir hiebevor / mit der hochbeſchwer⸗ 
lichen Krieges Laſt / viel Jahr heimgeſuchet / du uns 
mit gnaͤdigen Augen angeſehen / dem Kriege in un⸗ 
ſerm Lande geſteuret / den hocherwuͤnſchten Frieden 
wieder gegeben / biſthero gnaͤdiglich erhalten / und 
uns von newen mit deiner groſſen Barmhertzigkeit 
gekroͤnet haſt. Ach Herr deine Guͤte allein iſts / daß 
wir nicht gar auß ſind / deine Barmhertzigkeit hat 
noch kein Ende / wir aber ungeachtet ſolcher groſſen 


Gnade / verharren in unſer Boßheit / in Verachtung 
demes Wortes / in Sicherheit grewlicher Vngerech⸗ 


tigkeit / ſchaͤndlicher Kleider⸗Pracht / Hochmuht und 
anderer Vppigkeit / wir bleibe verſtockt in unſerm Vn⸗ 
gehorſam / daß du uns gar / wie Sodom und Gomor⸗ 


ra / umbkehren ſolteſt / und Du verſchoneſt unſer / nach 
deiner Vaͤterlichen Lindigkeit. Darumb dancken wir 


Dir von gantzem Hertzen / und ehren deinenNaßmen 
ewiglich / denn deine Güte iſt groß geweſen über uns / 


und haſt unſere Seel errettet / auß der tieffen Hoͤllen. 


Wir bitten Dich aber / O gnaͤdiger und barmber- 


tziger GOtt und Vater / Du wolleſt Dich ferner über 


uns erbarmen / und den edlen Frieden / ſampt allen 
andern deinen Wolthaten / mit welchen Du uns auß 
Gnadenanzeſehen; beſtaͤndig erhalten. 


Gib uns nuch deinen H. Geiſt / daß wir uns ſol⸗ 


chen groſſen Reichthumb deiner Güte laſſen zur Buſſe 
leiten / unſer veben beſſern / und den lieben Frieden / 
nicht zur Wolluſt / Vbermuth / und andern Suͤnden 
nuß brauchen / ſondern vielmehr daher Vrſach neh⸗ 
men / Dich unſern gütigen GStt zu lieben / und auff 
deine Gebot zu mercken. Verbüte auch gnaͤdiglich / 
O barmhertziger GOTT und Vater / daß dieſe gute 
Stadt nicht durch innerliche Zwietracht verunrußet 
und zerriſſen werde / O Dutt des Friedens zertrit 
den Sathan unter unſere Fuͤſſe / und ſtewer dem belle 
ſchen Geiſte / daß Er nicht durch friedhaͤſſige deute und 
Belials Kinder / den Saamen allerhand Vneinigkeit 
und boͤſen Willens außſtreue: Pflantze vielmehr 
durch deinen Heil. Geiſt in aller Hertzen wahre De⸗ 
muth / Saufftmuth / Gedult und Liebe / daß wir bey 
dieſen truͤbſeligen und gefaͤhrlichen Zeiten eines Sin⸗ 
nes einmuͤtig / und einhellig ſeyn und verbleiben. 


Weil aber die Nahrung bißher ſich guten Thei⸗ 
les von dieſer Stadt weggezogen / ſo wende doch dei⸗ 
nen Seegen wieder zu uns / und zeige Mittel / dadurch! 
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Handel und Gewerbe wieder angerichtet / und in vo⸗ 
rigen Schwang gebracht werde; Befordere die 
Schiffarth / behuͤte unſern Seeport und Weichſelſtro⸗ 
me / ſampt deſſelben aͤmmen / fuͤr allem Schaden und 
Vngluͤck. Behuͤte auch / O gnaͤdiger GOtt und Va⸗ 
ker / nach deiner groſſen Barmhertzigkeit / unſere 
Stadt / Land und Koͤnigreich fuͤr Krieg / Thewrung / 
Peſtilentz / ſchaͤdlichen Sngemitter / Fewer und Waſ⸗ 
ſers⸗Noth / ſampt allen andern Plagen / und erfrewe 
uns wieder / nach dem wir fo lange Önglück leiden 
muͤſſen; Vnd ſolches alles umb deines heiligen 
Nabmens willen / der in dieſer Stadt geprediget 
wird / auch umb vieler armen nothleidenden Hertzen 
willen / ſo ihre Zuflucht zu uns nehmen. 
Fuͤr allen Dingen erhalte bey uns die theure Bey⸗ 
lage deines allein ſeelig machenden Wortes / und den 
reinen unverfaͤlſcheten Gottes⸗Dienſt. Gib treue 
Lehrer und Prediger / welche dein Wort rein und lau⸗ 
ter nach Inhalt der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen 
Confesſion verkuͤndigen / und mit unergerlichen ges 
ben ihrer Gemeine fuͤhrgehen: Gib auch zu ihrer 
Arbeit das Gedeyen / und ſegne mildiglich die Auffer⸗ 
ziehung der Jugend in Schulen und Haͤuſern / in der 
AZucht und Vermahnung zum Herrn / auff daß ſie von 
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Tage zu Tage wachſen und zunehmen an Alter / Weiß ⸗ 
heit und Gnade bey Gott und den Menſchen. | 
Laſß ja nicht zu / O lieber Vater / daß falſche Leh⸗ 
re weiter in dieſer Stadt einreiſſe und uͤberhand neh⸗ 
me. Steure allen Rotten und Secten / durch welche 
der Weg der Warheit verlaͤſtert / und den betruͤbten 
Hertzen der lebendige kraͤfftige Troſt des heiligen E 
vangelu entzogen wird. 
Inſonderheit zerſtrewe alle dieſelben / die den On; 
tergang deiner Kirchen ſuchen / mache ihr Angeſicht 
voll Schande / und thue ein Zeichen an uns / daf es 
uns wolgehe / damit es ſehen / die uns haſſen / und ſich 
ſchaͤmen muͤſſen / daß Du uns beyſteheſt / Herr / und 
troͤſteſt uns. Erfuͤlle unſere Chriſtliche Gemeine mit 
deinem Heiligen Geiſt / wircke in uns wahre Buſſe / 
und pflantze in uns auffrichtige diebe zu deinem Wor⸗ 
te und heiligen Predigt⸗Ampt. 
Erwecke den Geiſt Chriſtlicher Potentaten und O | 
brigkeiten / die ſich deiner Kirchen als Pfleger und 
Seug⸗Ammen hertzlich annehmen. Und weil du 
Herr aller Herren / und Koͤnig aller Könige nach dei- 
ner wunderbahren Güte / mitten unter den Göttern \ 
geſtanden / und allergenaͤdigſt deinen Geſalbten auß⸗ 
weßlet / als preiſen wir ſolche Deine wunderbahrli⸗ 
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che Direction, und Hertzenlenckung / als der du aller 
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ne die Koͤnigreiche giebeſt / wem du wilt / darumb o 
gnaͤdiger GOtt laß dein Angeſicht uns weiter leuch⸗ 
ten / uͤber unſerem Neu⸗Exrwehlten König, Gib Ihr: 
Majeſt: den Geiſt der Weißheit / und des Berſtandes / 
den Geiſt der Erfentnig und der Furcht des HErren / 
Ein Friedfertiges und geſegnetes Regiment. Ein 
langes Leben / daß Ihre Jahre waͤren immer fuͤr und 
für / laß Ihn immer ſitzen bleiben vor dir / erzeige Ihm 
Guͤte und Treue / die Ihn behuͤten / und laß uͤber Ihn 
bluͤhen feine Eroßn, Bewahre gnaͤdiglich das gan⸗ 
Be Königreich Pohle n | ſampt allen incorporirten Laͤn⸗ 
dern uñ dieſe gute Stadt fuͤr ſchaͤdlicher Veraͤnderung 
und Berneuerung aͤuſſerlichen und innerlichen Fein⸗ 
den / und feindſeeligem Einfall. Vnd wenn das Land 
zittert / und alle die drinnen wohnen / ſo halte / lieber 
Herr / ſeine Seulen feſte. Behuͤte uns auch fürfchnd- 


der Vndanckbarkeit und muthwilligen ſchweren Suͤn⸗ 
den / fo leyder Gottes bey uns in vollem Schwan⸗ 


| 


ge gehen / und vieler Hertzen beherrſchen / damit wir ja 
nicht demen gerechten Zorn verurſachen / ſondern viel⸗ 
mehr unſere Stadt deines Lobes und Preiſes voll 
Oeffne auch O lieber GOtt und Vater die Thür 


deines Worts in dieſen und andern Königreichen / 


damit in denenſelben das Evangelium / nach deinem 
Wort rein / und ungehindert moͤge geprediget wer⸗ 
den. 


geliſchen Warheit willen / hin und wieder geaͤngſtiget / gedrucket 
und verfolget werden. Laß ſie Gnade finden fuͤr den Augen der 
Potentaten und ihrer Gewaltigen. 

Unſere liebe Stad⸗Obrigkeit / Rath / Gerichte / und gan⸗ 
tze Buͤrgerſchafft / ſonderlich / welche den gemeinen Rathſchlaͤgen 
beywohnen / erfuͤlle mit wahrer Gottſeeligkeit und Himmliſcher 
Weißbheit / daß fie Flüglich handeln und berahten / was zur Woll⸗ 
fahrt der Stadt / inſonderheit der Kirchen Auffnehmen / und auff- 
richtiger Handhabung der lieben Gerechtigkeit gereichet. 


Allen Cbriſtlichen Hauß⸗Vaͤtern und Hauß⸗Muͤttern / gib 


das Himmliſche Gedeyen zu ihrer Nahrung und Hauß⸗Zucht⸗ 
Troͤſte die Betruͤbten / erquicke die Muͤhſeeligen / ſtaͤrcke die Kran⸗ 


Siehe an das Elend deiner Glaͤubigen / welche umb der Evan⸗ 
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cken / erhalte die Verlaſſenen / hilff den Schwangern / ſchuͤtze die 
Wayſen / errette die Wittwen / richt auff die Zerſchlagenen / kom. 
me zu Huͤlff den Nothleidenden / erloͤſe die Gefangenen / erfrewe 


die Angefochtenen / labe die Elenden / bekramfftige die Sterbenden. 
Behuͤte uns fur einen boͤſen ſchnellen Todt / und anſtecken⸗ 


den Kranckheiten / und erloͤſe uns von allem uͤbel / und nim uns 


auff in dein ewiges Reich / umb CHriſti deines lieben Sohnes 
unſers HERRN und Heylandes willen / welchem mit Dir 
und dem Heiligen Geiſte / ſey Lob / Ehr und Herr⸗ 
ligkeit von nun an biß in Ewigkeit / 
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